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se l e e e
zeln werden im Herbſte aus der Erde genommen und im Keller im
Sande eingeſchlagen Hier bringen ſie während des ganzen Winters reich
lich zarte gebleichte Blätter welche einen zarten gut bekömmlichen Salat
ergeben welcher durch ſein zart aromatiſches Bitter was durch kurzes

en in Waſſer herabgemindert werden kann ſehr anregend auf
die Verdauung wirkt und gleich dem Salat von Brunnenkreſſe und
Löwenzahn einen immer weiteren Kreis von Liebhabern findet welcher
ihre Gebrauchsfertigkeit in der ſalatloſen Winterzeit mehr und mehr
vergrößert

Der Roſenmauerpfeffer Sedum oppositifoliam ausdem Kaukaſus ſtammend iſt zwar ſchon in ganz Deutſchland verbreitet

aber in ſeinem Werthe noch lange nicht genug erkannt und darum
ſelten beachtet und noch ſeltener gepflegt Er findet ſich in Gärten
und Parkanlagen auf Friedhöfen 2c meiſt verwildert und im dichten
Graſe ſein kümmerliches Daſein friſtend oder altersgraues Gemäuer
mit grünem Teppich deckend Ganz beſonders empfiehlt ſich dieſe
anſpruchsloſe Pflanze zur Einfaſſung von Blumen und Teppichbeeten
Wie alle Sedumarten liebt auch unſ re Pflanze die volle Sonne Jhre

rn fleiſchigen Blätter ſtehen wechſelſtändig an niederem kriechenden
tengel halten ohne zu welken dem heißeſten Sonnenbraude Stand

und bilden ein nach allen Serten hin dichtgeſchloſſenes Geflecht Sie
ſind gleich lebhaft grün gefärbt vom erſten Frühjahre bis zum härteren

erbſtfroſte und leiden nie von Jnſekten oder Schneckenfraß Jm
li entwickeln ſich in ſonniger Lage ihre maſſenhaft erſcheinenden
lden mit roſenroth gefärbten Blüthen welche der zierlichen Pflanze

zu neuem Schmucke gereichen Jn ſchattigen Lagen muß man auf
Blüthen freilich verzichten Einen recht großen Werth hat unſer Sedum
als Bienen Futterpflanze für die ſpäte Tracht und ſchon allein für
dieſen Zweck iſt ihr Anbau lohnend Sie eignet ſich weiter zur Be
feſtigung ſteiler Böſchungen welchen ſie nebenbei einen herrlichen
Schmuck verleiht und aus allen dieſen Gründen verdient ſie die all
gemeinſte Beachtung

Thier und Geſlügelzucht
4 Behandlung junger Fohlen Ein Fohlen ſollte ſo ſorgfältig

behandelt werden wie ein Kind Es iſt wirklich der Ausbildung fähig
und die Erziehung muß beginnen ſo lange das Thier noch jung iſt
d h von ſeiner Geburt an Zuerſt muß man ſich deſſen Vertrauen
und Zuneigung erwerben Ein drei Monat altes Fohlen ſchlägt bei
der geringſten Vermuthung einer Gefahr aus und wenn es dies erſt
einige Mal gethan ſo iſt es ſchon verdorben und wird leicht zu einem
gefährlichen Thiere Man ſollte ſich ihm ſtets vorſichtig nahen und
nie ohne zu ihm zu ſprechen ſo daß es niemals erſchreckt wird Man
ſollte es bei jeder Gelegenheit ſtreicheln anfänglich vorſichtig dann am
ganzen Körver es regelmäßig bürſten die Füße aufheben die Glieder
reiben das Maul öffnen u ſ bis man nach Gefallen dies mit ihm
thun kann Zucker vor und nachher als Näſcherei gegeben bewirkt
Wunder bei einem Fohlen Einige Stücke aus der Taſche gegeben
lehren dem Thiere daß es auf den Wink kommt und ſeinem Herrn
irgendwohin ſelbſt in das Haus folgt Aber der Leckerbiſſen darf ihm
nie in neckender Weiſe zurückgezogen werden Es wäre gewiß zu
wünſchen daß alle Fohlen auf dieſe Art und Weiſe behandelt würden
man würde dann gewiß viel weniger beißende und ſchlagende Pferde
finden als es jetzt bei der nachläſſigen und verkehrten Behandlung der
Fohlen der Fall iſt

Kleinere Mittheilungen
s Die Gelbſucht der Neben wird nach den Verſuchen der Acker

baugeſellſchaft in Aude in Frankreich wie folgt durch Anwendung von
Eiſenwitriol bekämpft 1 Jm gelöſten Zuſtande wird Eiſenvitriol in
einer ſeichten Grube an den Fuß der Stöcke in einer Doſis von 1 kg
pro Stock gegeben Die Erde darf nicht zugedeckt werden 2 Jm
Löſungszuſtande wird er auf die Blätter der kranken Reben geſpritzt
Nach dem Alter der Blätter und ihrer Empfänglichkeit müſſen die Be
ſpritzungen mit Löſungen gemacht werden welche 500 800 g Eiſen
vitriol per Hekloliter Waſſer enthalten 9 Jm Löſungszuſtande wird
er im Frübieh zum Bewäſſern der Stöcke verwendet pro Stock wird
1 kg Eiſenvitriol gelöſt in 10 Waſſer 4 Jm Löſungszuſtande in
Janche verbunden mit Stalldünger das Ganze während des Winters
abgelagert in Form von Compoſt in eine ſeichte Grube am Fuße
des Stockes in einer Doſis von 3 kg Stalldünger und 500 kg Eiſen
vitriol pro Stock gebracht Neuerdings wird das Untergraben des
zerkleinerten Eiſenvitriols vor ſeiner Anwendung in flüſſiger Form be
vorzugt

8 Ueber die Einführung einer Schutzmarke für ſchleswig
holſteiniſche Butter wurde auf der letzten Hauptverſammlung des
ſchleswig holſteiniſchen milch wirthſchaftlichen Vereins zu Kiel berathen

n dieſer Angelegenheit der Einführung wurde bereits in der vor
etzten Verſammlung zu Flensburg dem Vorſtande der Auftrag zu

Theil ſich mit den preußiſchen und pommerſchen Verkäufs Verbänden
in Verbindung zu ſetzen und ſich von denſelben über den Nutzen dieſer
Einrichtung Aufſchluß geben zu laſſen Herr OekonomieRath Peterſen
hat dieſem Wunſche gemäß ſich Mittheilungen Seitens der genannten
Verbände machen laſſen und unter Andexem den Hinweis erhalten
daß der Verkauf unter einer Schutzmarke ſich nur von einem geſchloſſenen Verbande in welchem eine ſtrenge Kontrolle möglich 9
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durchführen ließe Eine eventuelle Einführung einer Schutzmarke wäre

ſomit den Verbänden anheimzugeben
g Ueber die Wirkung ſelbſtthätiger Tränken hat nach der

Hannoverſchen Zeitſchrift für Land und Forſtwirthe Profeſſor Dr
BackhausGöttingen auf dem Kloſtergute Weende mit einer Selbſt
tränk Anlage für 10 Kühe Verſuche gemacht Es wurden 20 Holländer
Kühe in zwei Abtheilungen dazu geſtellt Dieſelben ſtanden zunächſt
an einem gewöhnlichen Futtertiſch und das Tränkewaſſer wurde ihnen
zweimal in die Krippe gegoſſen ſodann kamen die Verſuchsthiere
einige Zeit an die Futtertiſche mit der Selbſttränke und ſodann wieder
wie am Anfang an die gewöhnlichen Tiſche Während dieſer Zeit
wurde die Quantität und Qualität der ermolkenen Milch feſtgeſtellt
Es zeigte ſich eine nicht unbeträchtliche oßgers des Milchertrags
durch die Selbſttränke Einrichtung nämlich für Kopf und Tag im
Durchſchnitt 0,52 Liter Den Jahresmehrertrag an Milch veranſchlagt
Verſuchsanſteller auf 100 Liter pro Kuh Bei allen Kühen dauerte
es etwa zwei Tage bis ſie den Mechanismus der Selbſttränke be
griffen und mit dem Maule den Deckel der Tränkebecken aufhoben
Es wurde bei Grünfutter beobachtet daß die Thiere aus der Selbſt
tränke während 24 Stunden durchſchnittlich 16 Mal je 3 Liter
ſoffen während bei zweimaligem Tränken ein Thier zweimal 15 16
Liter aufnahm Die Thiere foffen hier bei der Selbſttränke Einrichtung
weniger als bei zweimaligem Tränken auch bei der Trockenfütterung
wurde dies beobachtet Die Anlagekoſten belaufen ſich per Kuh auf
etwa Mark 7,50

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Eine internationale Obſt Wein und Gemüſe Ans

ſtellnug umfaſſend Obſt und alle Obſtprodukte feine Gemüſe ſowie
Gemüſe Conſerven und Präſerven Tafeltrauben ſowie Traubenweine
und Traubenſchaumweine aber auch von Maſchinen und Geräthen zur
Obſt und Gemüſe Verwerthung beabſichtigt wie wir hören der

National Verein zur Hebung der Volksgeſundheit als Theil der inter
nationalen Hygiene Ausſtellung in der Zeit vom 1 Juli bis ultimo
September 1895 im alten Reichstagsgebäude zu Berlin Leipzigerſtr 4
abzuhalten Mit der Ausſtellung ſollen Curſe in der Obſt und Ge
müſeverwerthung für Damen abgehalten werden Es wird Sache des
deutſchen Obſt Gemüſe und Weinbaues der Obſt und Gemüſe
verwerthungs Induſtrie ſein für eine würdige Vertretung dem Aus
lande gegenüber zu ſorgen

Einen recht auerkennengswerthen Beſchluß hat nach der
Deutſchen Gärtnerzeitung das Curatorium der Königl Gärtner

Lehranſtalt zu Wildpark bei Potsdam gefaßt dahingehend den
Schülern je nach dem Erfolge der Schlußprüfung nicht mehr das
Zeugniß als Gartenkünſtler oder Kunſtgärtner zu ertheilen da
eine Gärtner Lehranſtalt nicht in der Lage ſei Gartenkünſtler bezw
Kunſtgärtner auszubilden ſondern für eine Ausbildung welche zur
Führung jener Titel berechtige nur den Grund legen könne Den
Herren Zöglingen wird s freilich nicht ganz recht ſein

Hauswirthſchaftliches
t Quetſchung Wir meinen damit jene Verletzung durch Stoß

oder Fall bei der eine offene Wunde nicht geſetzt wird Doch giebt
es manchmal eine recht ſchöne Beule die ſpäter mit ihrem Farbenſpiel
bei der Heilung woher der Ausdruck Jemand braun und blau
ſchlagen gerade nicht zur Verſchönerung des äußeren Menſchen wenn
ſie zufällig ins Geſicht zu ſitzen kommt beiträgt Aber auch an
anderen Stellen iſt die Beule wegen ihrer großen Schmerzhaftigkeit
keine angenehme Beſcheerung Man muß ihre Bildung daher möglichſt
verhüten was dadurch geſchieht daß man unmittelbar nach der Ver
letzung die betreffende Stelle je nach der Ausdehnung 15 30 Minuten
lang mit beiden Daumen nach allen Richtungen hin kräftig ſtreicht
oder ſtreichen läßt Jſt man in der Lage hernach noch etwa J Stunde
lang kalte Umſchläge zu machen ſo wird man den Heilungsverlauf
mehr beſchleunigen

Aufbewahrung des Honigs Zur Aufbewahrung des Honigs
ſind trockene Orte und Gefäße welche der Feuchtigkeit widerſtehen
Glaskrauſen Blechbüchſen und feſt zugebunden ſind etwa mit Schweine

blaſen oder Pergamentpapier durchaus nothwendig Durch Feuchtig
keit wird der Honig ſauer kann aber auch dann noch gebraucht werden
wenn er leicht aufgekocht wird Die Temperatur des Ortes iſt be
langlos Gährender Honig kann durch Sieden im Bain Marie durch
Hinzufügen von Kreidemehl und dann durch tüchtiges Abſchäumen
wieder genießbar gemacht werden Durch das Abſchäumen wird der
Kreide und der Gährſtoff größtentheils wieder entfernt Kandirten
Honig ſtellt man in heißes aber nicht kochendes Waſſer um ihm die
ürſprüngliche Flüſſigkeit und Klarheit wiederzugeben

4 Bereitung von Honigeſſig Einen vorzüglichen Honigeſſig
kann man ſich nach Mittheilung der Hausfrau wie folgt bereiten
1 Pfd Honig wird mit 15 Pfd Waſſer verdünnt in die Miſchung
legt man ein Quantum Brodkrume und ſetzt ſie in die Sonne oder
an den warmen Ofen in vier bis ſechs Wochen gährt ſie ab und
man erhält einen ſehr ſchmackhaften geſunden Eſſig Durch Kochen
und Abſchäumen wird er haltbarer und milder im Geſchmack und mit
einem geringen Zuſatz von Nelken oder Pfefferkörnern kann man ihn
beliebig abwürzen Man muß ihn gut verſchloſſen halten

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S

2
V 5

m 2 2

aftliche GratisBeilage
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

v r
t

a r

andwirthſech

Halle a den 24 Mai 1895
Die Zungen und Schlundlähmung beim

Rindvieh
Jm Mai vorigen Jahres erzählt das württembergiſche

land wirthſchaftliche Wochenblatt brach unter dem Rindvieh
beſtande des Landwirths J S v H eine auffallende Krank
heit die Zungen und Schlundlähmung aus welche
inſofern ſonderbar erſchien als ſämmtliche 6 Stück Vieh an
einem Tage erkrankten Nach kurzer Zeit mußte eine werth
volle Kuh geſchlachtet werden während die anderen Thiere
welche durch Einſchütten 2c erhalten wurden und erbärmlich
abmagerten binnen eines Vierteljahres die Krankheit all
mählich verloren Gleichzeitig wurden in einem Nachbar
ſtalle 2 Stück Vieh befallen wovon ebenfalls eines geſchlachtet

Dieſelbe Krankheit iſt nun vor einigen
Tagen in der Stallung des J S wiederholt aufgetreten
ſo daß drei Kühe und eine Kalbin geſchlachtet werden mußten
Die Krankheits Symptome äußern ſich hauptſächlich im

Zunge und Schlund ſind gelähmt die Thiereſteten Kauen
mehr zu ſich nehmen undkönnen lediglich keine Nahrung

müſſen förmlich verhungern zumal man kaum in der Lage
ütten auch nur einigermaßen flüſſige
Jm vorigen Jahre iſt dieſe Krank

fütterung zum Ausbruch gelangt
Unzahl von Raupen und Unge
Auzahl an Ackerfutter und Gras

chuld diesmal hat ſie ſich bei der Dürr
Futter iſt ganz normal und

die Entſtehungs Urſache zu

iſt denſelben durch Einſch
Nahrung beizubringen
heit durch Eintritt der Grün
und gab man damals der
ziefer welche
hafteten die S
fütterung eingeſchlichen das
fehlt hier jeder Anhaltspunkt

in abnormer

Es wurde nun Prof Dr Vogel von der thierärztlichen
Hochſchule in Stuttgart

Gutachten ab
Die unter dem

ausgebrochene Seuchenkrankheit
Schlundlähmung bezeichnet wird
lichkeit hinlänglich gekennzei
Zweifel in die Kategorie der
werden muß

Der Beweis daß man es m
Mycose zu thun habe

Grunde liegen iſt zu
einem Tage ſämmtlich
und ſchwerer Weiſe erkrankt ſind
ſelben Krankheits Erſcheinungen
eine lähmende Wirkung auf das verlängerte
ſo daß Kauen und Schlingen verhindert wir
Organe aber unberührt bleiben ſind ganz

um Rath erſucht Derſelbe gab
das von allgemeinem Intereſſe iſt

Rindviehbeſtande des Landwirths J S
Zungen und

iſt durch ihre Eigenthüm

ſo daß ſie ohne allen
Futterpilzkrankheiten eingeſtellt

it einer Futterpilz Krankheit
welcher ſtets narkotiſche Gifte zu

nächſt darin gelegen daß plötzlich an
e ſechs Stück Rindvieh in auffallender

und zwar alle mit den
Derartige Gifte welche

Mark ausüben
d alle übrigen
ſpezifiſcher Art

und kommen außer im Wurſtgift nur in einigen der das
Futter befallenden Pilze vor Sobald ſolches Grünfutter
zur Verwendung kommt wie erſtmals im Mai geht die
Erkrankung alsbald los und läßt auch nicht uach bis die
Urſache erkannt und beſeitigt wird oder das betreffendeFutter zu Ende gegangen ſt Die Pilze dieſer Art
jetzt genauer bekannt es ſind die Brandpilze des Getr
und der Gräſer Tilletia ſowie der Grasroſt Puceinis
graminis welche die Eigenthümlichkeit haben im thieriſchen
Körper ein gefährliches Gehirngift zu bereiten ohne das
betreffende Gewebe weiter zu afficiren Daraus erklärt a
nicht nur die plötzliche und gleichmäßige rn aThiere des Stalles ſondern auch daß nirgends eine rtliche
Entzündung entſtanden iſt wie dies z B bei den Roſtpilzen
des Futters der Fall iſt Auch die auffallende Erſcheinu
daß dieſelbe Erkrankung ſich im darauffolgenden Frühja
wiederholt iſt nur durch Futterpilz Vergiftung erklärbar
andere derartige Urſachen giebt es nicht Die genannten
Pilze treiben nämlich Sporen welche den Winter über aus
halten und mit Beginn der Frühlingswärme zu keimen an
fangen um neue Keimzellen abzuſchnüren Winterſporen
Teleuto Sporen ſobald daher im Frühjahr ein ſolches
Dürrfutter zur Verfütterung gelangt erfolgt ein neuer Aus
bruch der Krankheit und zwar wiederum in derſelben Art
Die Pilze ſind faſt gar nicht ſichtbar weil einestheils ihre
Mycelien in das Jnnere der Futterpflanze eindringen andern
theils die Sporen ſehr leicht abfallen und verſtäubt werden
Bei allen derartigen Erkrankungen iſt aus dieſem Grunde
ſtets dieſelbe Beobachtung zu machen daß das Futter von
Landwirthen und Thierärzten nicht als Urſache angeſehen
wird So auch hierWas nun die thierärztliche Hilfe betrifft ſo könnte dieſe
nur in Gegengiften beſtehen die es aber nicht giebt dagegen
kann durch Vorbeugungs Maßregeln nach geholfen werden
Dieſelben beſtehen vornehmlich darin das Dürrfutter vor
der Verwendung gut durchzuſchütteln zu verſtäuben oder
heiß anzubrühen aber auch dann darf es nur in kleinen
Portionen und vermiſcht mit anderem pilzfreien Futter ge
reicht werden Viel Unheil hätte vermieden werden können
wenn ſchon gleich Anfangs Hilfe am rechten Orte eng
worden wäre eine zweite Erkrankung wenigſtens wäre nie
vorgekommen Allerdings geſchieht rechtzeitige r faſt
niemals weil die Futtermycoſen auf dem Lande unbekannt
ſind Jetzt bleibt nur noch übrig das Futter in oben ge
nannter Weiſe möglichſt zu reinigen und Zulagen von Futter
mehl Gerſtenſchrot oder Oelkuchen zu gewähren In keinem
Falle dürfen die unterſten pulverigen Schichten der Heu
und Emdſtöcke auf der Bühne zur Verfütterung gelangen



unſeres LeipzigWe
e das verſtäubte Gift am reichlichſten denn durch

ährende r der oberen Schichten fallen die
igen Pilze in die Tiefe und ſammeln ſich hier an

werden aber auch leicht auf ſolches Futter verſtäubt das
in der Nähe liegt jedoch völlig pilzfrei vorher geweſen iſt
Was auf dem Heuboden als letzte Lage zurückbleibt iſt zu
verlochen nicht aber auf den Dunghaufen zu werfen von
Dir e ſicher einer Weiterverbreitung Vorſchub geleiſtet

Anleitung zum Anban und zur Untzung
des Gemüſe Mais

Boden Wie jeder andere ſo verlangt auch der Gemüſe
Mais einen milden r weder naſſen noch dürren
Boden ſogenannter Gerſtboden und Roggenboden erſter
Rage iſt der am meiſten geeignete

ge Nach den Erfahrungen des für den Maisbau
denkbar ungünſtigen Jahres 1894 kann Gemüſe Mais in
jeder ſonnigen vor Nachtfröſten ſicheren und gegen heftige
Stürme geſchützten Ackerlage Deutſchlands angebaut werden

Vorbereitung des Bodens Mais liebt einen tief ge
lockerten aber nicht loſen Boden Man pflüge alſo tief im

dert mit Hilfe des Untergrundpfluges und vermeide ſpäte
rn im Frühjahr Ackerſtücke welche längere Zeit hin

durch n rig wurden ſind andern vorzuziehen Die
beſte Vorfrucht iſt Klee weil dieſer das Land auch möglichſt
unkrautrein hinterläßt Hackfrüchte Kartoffeln Rüben 2c
taugen nicht als Vorfrüchte für Mais

Düngung Mais gehört zu den ſtickſtoffzehrenden Pflanzen
und verkrägt nicht nur ſondern verlangt zu ſeinem Gedeihen
auch eine reichliche friſche Düngung Das höchſte Maß des

andere Früchte wie Runkeln Kartoffeln Rübſen 2c
lichen e iſt daher auch für Mais paſſend alſo

etwa 200 240 Centner guter Stallmiſt oder 5 Centner
PeruGuano mit 3 Centner Caünit auf 1 Morgen Kunſt
dünger wird am beſten mit der Hand in vorher mit dem
Dufe vſng dztene Furchen ausgeſtreut falls nicht an der

P erne ne ſich eine Vorrichtung anbringen läßt
nger in Reihen von beliebigem Abſtand zu ſtreuen

Ausſaat Mais darf bekanntlich nicht vor Beginn der
elblüthe geſät werden Vom GemüſeMais geben die
hen Sorten wie Early Corry und Crosby Corn in
en Sommern auch noch bis Mitte Jnli geſät einen
enden e Man ſät den Mais in Reihen und be

dient ſich beim Anbau im Großen der Drillmaſchine bei
kleineren Flächen legt man die Körner mit der Hand Der
Abſtand der Reihen von einander ſei mindeſtens bei den
enannten frühen Sorten 24 Zoll bei Minneſota 30 bei
towells Evergreen 36 Zoll der Abſtand der Pflanzen

von einander in den Reihen entſprechend 18 21 24 Zoll
Bei von Kunſtdünger markire man das Feld
auf die angegebene Reihenweite ziehe in den Markirlinen
die Furchen mit dem Häufelpflug ſtreue den Dünger in die
Furchen überegge die Furchen leicht ſo daß die Furchen
noch ſichtbar bleiben und drille nunn den Samen in die

e oder lege ihn mit der Hand aus und bedecke ihn
dieſem Fall mit Hilfe des Rechens Der Saatbedarf iſt für

die angegebene Reihenweite wegen der zwiſchen den einzelnen
Sorten beſtehenden Verſchiedenheit der Korngröße bei allen
den hier genannten Sorten nahezu gleich nämlich ungefähr
7 für den Morgen

chutz der Pflanzung vor Krähen Krähen ſind arge
Feinde der Maispflanzungen ſie ziehen die jungen Pflanzen
aus um das daran noch haftende Samenkorn zu erlangen
Es giebt nur zwei wirkſame Schutzmittel nämlich Ueberziehen
des Ackers mit weißen Fäden oder Einhüllen des Saat
gutes in Mennige Jm erſten Fall beſtecke man das Feld
auf 15 Schritt im Quadrat mit bis 1 Zoll im Quer
War dicken 15 bis 18 Zoll über den Boden hervorragenden

ählen und überziehe das Feld von Pfahl zu Pfahl kreuz
weis nach allen Richtungen mit einem weißen Faden den
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man am erſten ſof feſtbindet an dem anderen nur
einmal um deren Kopf wickelt Laſſen dann von Zeit zu

eit in der Nähe des betreffenden Feldes ſich Menſchen
ehen ſo ſcheuen die Krähen ſich unter die Fäden zu be
Fren weil ſie fürchten im Augenblick der Gefahr von
hnen zurückgehalten zu werden Bei der angegebenen Art
der Beſpannüng braucht man auf 1 Morgen ungefähr 3000 m
Faden Der billigſte Faden iſt bei noch genügender Halt
barkeit gezwirnte Baumwolle Marke Eſtremadura Nr 3wovon 1000 m etwa 70 Pfg koſten Will man lieber
Mennige gebrauchen ſo muß man den Mais 24 Stunden
in Waſſer einweichen dann etwa auf einer Tenne ausbreiten
mit Mennige auf 20 kg Mais 1 kg Mennige beſtreuen
ſo lange durchſchaufeln bis alle Körner gleichmäßig mit der
Mennige überzogen ſind und dann noch ſoweit wie noth
wendig zum Abtrocknen liegen laſſen

Bearbeitung der Maisfelder während des WachsthumsSobald die Pſlangen das dritte Blatt entwickeln muß das
aufſprießende linkraut zwiſchen den Reihen mit der Furchen
egge in den Reihen mit der Handhacke zerſtört werden
wobei die Pflanzen zugleich leicht behäufelt werden können
Sind die Pflanzen etwa 8 Zoll hoch ſo werden ſie ſo
weit verdünnt daß die Pflanzen ſich gegenſeitig nicht berühren
und mit dem Häufelpflug behäufelt ein zweites möglichſt
tiefes Anhäufeln muß nachdem die Pflanzen endgültig auf
die entſprechende Entfernung weiter verdünnt ſind erfolgen
ehe die Pflanzen die Höhe von 15 Zoll überſchreiten weil ſie
ſpäter bei Berührung leicht abbrechen Nach jedesmaligem
Behäufeln muß das Feld Reihe vor Reihe durchgegangen
werden um etwa mit eingehäufelte Blattſpitzen von der ſie
niederziehenden Erde zu befreien

Die Ernte der grün als Gemüſe zu verwendenden Mais
kolben muß erfolgen ſobald die aus den Kolbenhüllen
hervorragenden Stempelfäden beginnen ſich braun zu färben
Die ausgebrochenen Kolben können von ihren Hüllblättern
umgeben an luftigem kühlem Ort eine Woche lang auf
bewahrt werden Die rückſtändigen Maisſtengel ſind wie
Grünmais als Viehfutter verwendbar

Zubereitung Die von den Hüllblättern befreiten ganzen
Kolben werden wie anderes Grüngemüſe in Salzwaſſer
gar gekocht die Körner von den Kolben weg noch warm
mit friſcher Butter genoſſen

Die Obſtmaden
nehmen neuerdings in geradezu erſchreckender Weiſe überhand
ſo daß eine ener Vernichtung derſelben Pflicht der Obſt
züchter wird adiges Obſt war früher nur Ausnahme
wird aber jetzt auf verſchiedenen Märkten geradezu zur Regel
ja man ſcheint in verſchiedenen Produzentenkreiſen der Anſicht
zuzuneigen daß da nothreife madige Pflaumen ca 10
Tage vor den übrigen derſelben Art marktfähig werden und
höhere Preiſe bringen die Pflaumenmade ein recht nützliches
Thierchen ſei Es iſt deshalb mit großer Freude zu be
grüßen daß verſchiedene Polizeiverwaltungen madiges Obſt
überhaupt beanſtanden

Der Apfelſpanner Tortrix pomonella die Made des
Kernobſtes nährt ſich nicht vom Fruchtfleiſche ſondern durch
bohrt dieſes nur um zu den Kernen zu gelangen welche ſie
verzehrt Iſt das bei der erſten Frucht geſchehen ſo bohrt
ſich die Made wieder aus dem Fruchtfleiſche heraus läßt
ſich an einem Geſpinſtfaden zur Erde nieder um ſich iſt ſie
ausgewachſen in Rindenſprüngen oder hinter den Schuppen
der Rinde des Stammes zu verpuppen Jſt ſie noch nicht
ausgewachſen ſo geht ſie am Stamme wieder in die Höhe
um ſich in eine andere Frucht einzubohren und ſich ſpäter
zu verpuppen Wie bekannt fallen die meiſten madigen
Früchte im nothreifen Zuſtande ab eſchieht das nicht durch
äußere Einflüſſe ſo z B durch Schütteln des Baumes
durch Sturm oder Menſchenkraft durch plötzliche mechaniſche
Erſchütterungen des Stammes ſo geht die Made in Vor
ahnung des Sturzes ebenfalls an einem Geſpinſtfaden zur
Erde nieder um am Baume wieder in die Höhe zu kriechen
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Dieſer Umſtand giebt einen ſehr beachtenswerthen Wink zu
ihrer Vernichtung Man ſchültele die Kernobſtbäume
energiſch durch ſobald das madige Obſt im Zuſtande der
Nothreife leicht fällt und vernichte mit dieſem Obſt gleich
zeitig die Maden

Eine Vernichtung des ohne äußeres Zuthun abgefallenen
madigen Obſtes iſt ja ebenfalls zu empfehlen wirkt aber
nicht durchſchlagend genug wie das Obſtland Württemberg

gerade zur Genüge beweiſt Dort wird alles Fallobſt im
noch nicht ganz ausgewachſenen Zuſtande zur Eſſigbereitung
im ausgewachſenen Zuſtande zur Moſtbereitung verwendet
und trotzdem nimmt auch die Madenplage mehr und mehr
überhand Der Grund für dieſe Erſcheinung iſt daß wie
oben ſchon angegeben der größte Theil der Maden die
Früchte vor ihrem Fallen verläßt

Ein weiteres vorzügliches Mittel zur Madenvertilgung
iſt der ſchon oft empfohlene und beſchriebene Klebring Der
klebrige Anſtrich deſſelben mit Raupenleim macht der zur
Erde niedergegangenen Made den Aufſtieg am Stamme un
möglich ein unker dem Klebringe angebrachter Wattering
bietet ihr einen bequemen gern benutzten Schlupfwinkel ſo
daß revidirt man dieſe Wattenringe nur alle 2 Wochen
einmal die Mehrzahl der Maden und Larven bequem ver

nichtet werden kann e
Weiter ſind im Herbſte alle abgeſtorbenen Rindenſchuppen

abzukratzen die Stämme mit Kalkanſtrich zu verſehen Der
kenne faſt grau von der Farbe älterer Rindenſchuppen

erſcheint in Deutſchland gewöhnlich blos einmal im d
Ende Juni und im Juli Das Weibchen legt ſeine Eier
einzeln an Aepfel und Birnen nach 8 Tagen ſchlüpft
die Made aus bohrt ſich in die Frucht ein iſt nach 8
Wochen ausgewachſen und verpuppt ſich dann Schon im
Jahre 1885 aber konnten wir zwei Jahres Generationen
beobachten und auch in den Jahren 1890 und 1893 in
welch letzterem Jahre wir ſchon am 10 Juni im Verpuppen
befindliche Maden beobachteten Es hat den Anſchein daß
in den Jahren mit abnorm hoher Frühlingswärme und
einer frühen Fruchtentwickelung auch die Schmetterlinge des
Apfelſpanners früher erſcheinen um ſpäter in der zweiten
Generation wiederzukehren

Die Made des Pflaumenwicklers Tortrix funebrana
iſt etwas kleiner als vorige lebt im Fruchtfleiſche aller
Pflaumenſorten ausnahmsweiſe auch einmal in dem der
Aprikoſen nährt ſich aber nicht vom Kerne ſondern vom
Fruchtfleiſche Auch ſie geht nach ihrer vollſtändigen Ent
wickelung aus der Frucht heraus überwintert aber nur zum
kleineren Theile am Stamme ſondern größtentheils nahe
demſelben in der Erde

Der Schmetterling legt ſeine Eier gewöhnlich an die
Früchte deſſelben Baumes welcher ihn als Made ernährte
und darum wird es leicht erklärlich daß gewiſſe Bäume
geſchieht nichts c Vertilgung des Schädlinges in jedem
Jahre einen viel höheren Prozentſatz madiger Früchte zeigen
wie andere ihrer Art

Ein tiefes Umgraben der Baumſcheiben im Herbſt wirkt
faſt immer vernichtend auf die Entwickelung der Puppen
und ſollte darum nie unterlaſſen werden Klebringe im
Juni und Juli ein Kalkanſtrich der Bäume im Herbſt ein
ſtarkes Ueberſtreuen der Baumſcheiben im Herbſt mit Staub
kalk helfen dieſes Ungeziefer vernichten

Den größten Einfluß auf die Vernichung aber könnte
die Marktpolizei größerer Städte dadurch ausüben daß ſie
alle auf dem Markte erſcheinenden Pflaumen welche einen
gewiſſen Prozentſatz madiger Früchte zeigen vielleicht 100
unweigerlich konfiszirte und vernichtete Man ſcheint es in
den Produzentenkreiſen welche z B den Berliner Markt mit
der Hauszwetſche verſorgen nachgerade als Glücksfall zu
betrachten an ſeinen Bäumen möglichſt viele madige Früchte
u beſitzen ſchüttelt ſie ſobald ſie den erwünſchten Grad der
othreife erreichen ſein ſäuberlich ab bringt ſie zum

Markte läßt ſich für dieſelben als Erſtlingsfrüchte ſehr
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hohe Preiſe bezahlen und ver ckelt dem Käufer geradezu
den Obſtgenuß

Jm Sandboden tritt der Pflaumenwickler am empfind
lichſten auf und greift wiederum beſtimmte Pflaumenſorten
am meiſten an Als ſolche nennen wir u A die große
grüne Reineclaude die blaue Eierpflaume und die Waſhington
Es iſt darum ſehr zweckmäßig diejenigen Pflaumenſorten
welche von der Made des Pflaumenwicklers bevorzugt werden
vom Maſſenanbau auszuſchließen

Verſammlungen und Ausſtellungen
Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft und die Land

wirthſchaft von Weſtdeutſchland rüſten ſich auf die Wander
Ausſtellung in Cöln die in den Tagen vom 6 bis 10 Juni
abgehalten wird Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
begnügt ſich aber nicht mit der Durchführung dieſes grofz
artigen Wettbewerbs ſondern ſie ſucht auf ihren Ausſtellungen
auch wiſſenſchaftliches Material zu ſammeln um dieſe Aus
ſtellungen zu wirklichen Pflanzſtätten des landwirthſchaftlichen
Fortſchrittes zu machen Durch Schrift und Bild werden
die Eindrücke welche die Thier Ausſtellung giebt und die
ſich ſo leicht verwiſchen feſtgehalten Von ihrer erſten Aus
ſtellung an ſind daher die hervorragendſten Thiere photo
graphirt und gemeſſen worden Dieſe Bilder werden für
die Zukunft eine Entwickelnngsgeſchichte der deutſchen Nutz
viehzucht bilden ſie ſind aber jetzt ſchon eine unentbehrliche
Handhabe für den Züchter und die Feſthaltung von Jdeal
formen welchen derſelbe nachzuſtreben ſucht

Dieſe Photographien werden auch in den Handel gebracht
wenn auch bis jetzt nur mit einem ſehr mäßigen Erfolge Es
ſcheint als wenn der Werth dieſer Abbildungen noch nicht
genügend erkannt iſt Die Bilder erſcheinen im Verlage von
Hofphotograph Schwartz Berlin Bellevueſtraße Nr 22

DieDeutſcheLandwirthſchafts Geſellſchaft hatte beabſichtigt
eine land wirthſchaftliche Studienreiſe nach Ober Jtalien im
Monat Mai zu machen Nachdem dieſer Plan auf Hinder
niſſe geſtoßen iſt wird beabſichtigt die Reiſe im Monat
Juni und zwar kurz nach Pfingſten anzutreten Es ver
dient dieſer Reiſeplan in weiteſten Kreiſen bekannt gemacht
zu werden da nicht nur für den Landwirth im engeren
Sinne ſondern auch für Jeden welcher ſich mit volkswirth
ſchaftlichen Dingen im allgemeinen beſchäftigt eine derartige
Reiſe von höchſtem Intereſſe ſein muß Ganz beſonders
ſollten aber die Kulturtechniker dieſe Gelegenheit nicht ver
ſäumen die weltberühmten Wäſſerungs Anlagen in Ober
Italien auf dieſem bequemen und verhältnißmäßig billigen
Wege kennen zu lernen Eine ſachkundige Führung und
eine vorzügliche Aufnahme während der ganzen Reiſe iſt u
A auch durch das Eintreten des deutſchen Botſchafters für
die Sache und das lebendige Intereſſe der italieniſchen Be
hörden gewährleiſtet Nähere Auskunft giebt die Deutſche
LandwirthſchaftsGeſellſchaft Berlin SW Zimmerſtr 8

Anſer Haus und Zimmergarten
Vor dem Anban von Sanerkirſchen muß wiederholt ge

warnt werden Der Kirſchſaft deckt ſeit Jahren nicht mehr wie
Herſtellungskoſten und getrocknete Früchte in Ia Qualität finden
gegenwärtig an der Hamburger VBörſe ſelbſt mit Mk 38 per 100 k
keine Käufer Da 100 4 friſche Kirſchen ca 18 k gedörrte Kirſchen
ergeben ſo würden ſich 100 1 friſche Kirſchen mit einem Rohertrage
von Mk 6,84 verwerthen oder da durch das Dörren beim Groß
betriebe c Mk 1,50 per 100 K friſcher Kirſchen Unkoſten entſtehen
einen Nettoertrag von Mk 5,34 im günſtigſten Falle Kürzt man
davon noch die Fracht noch Hamburg den Zinsverluſt die Koſten der
Ernte zc ſo erhält man Reinerträge welche in keinem Falle die Pro
duktions Koſten decken Diejenigen welche trotz dieſer offenkundigen
Thatſachen im geſchäftlichen Jntereſſe den MaſſenAnbau von Sauer
kirſchen immer noch empfehlen machen ſich um den deutſchen Obſtbau

in keinem Falle verdient
Die Cichorie als Salatpflanze gewinnt auch in Deutſchland

eine immer größere Verbreitung Man ſäe den Samen möglichſt bald
in s Freie in Reihen von 30 em Abſtand und verziehe die zu dicht
aufgegangenen Pflanzen auf die gleiche Entfernung Eine andere
Pflege als oftes Lockern des Beetes durch Behacken iſt nicht erforder
lich ſo daß die Kultur der Cichorie eine recht bequeme iſt Die Wur
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